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Liebe Gemeinde, 
Pfingsten stürzt das Himmelsfeuer auf die verängstigten Jünger 
ein. Der Geist macht lebendig – so gibt er ihnen die Schubkraft 
nach Ostern endlich raus zu gehen und Zeugnis zu geben. Denn 
wo der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit. (2 Kor 3.17) Der Heilige 
Geist treibt und feuert an und inspiriert zu neuen Möglichkeiten! 
So auch unsere Gemeinde und uns. 
Pfingstmontag werden wir dann wieder den ökumenischen 
Gottesdienst mit unseren evangelischen Nachbargemeinden 
feiern, worauf ich mich schon freue. 
An beiden Sonntagen vorher (am 10. und 17. 05.) werden unsere 
30 Kommunionkinder zum ersten Mal an den Tisch des Herrn 
treten. Nach dem Weggang unserer Gemeindereferentin hat Frau 
Angelika Wittosch die Verantwortung des Projektes übernommen. 
Seit Herbst letzten Jahres werden die Kinder in fünf Kleingruppen 
in wöchentlichen Unterrichtsstunden etc. vorbereitet. In der 
Begleitung helfen Erika Jurczok, Jutta Tessmer, Andrea Baro, 
Mariele Mast, Alina Bacovnik, Karin Otto, Ramona Marshall und 
Monika Sprechert. Für ihr starkes, ausdauerndes Engagement sei 
ihnen auch an dieser Stelle herzlich gedankt!  
Auch die RKW werden wir im Sommer wieder in der Bernhard-
Lichtenberg-Schule mit ehrenamtlichen Begleitern halten.  
Wir wissen heute noch nicht, ob wir zum Herbst eine neue 
Gemeindereferentin bekommen werden. 
Noch ein Wort zu den pastoralen Räumen: Die im Vorfeld 
verantwortlichen Gruppen der drei Gemeinden St. Markus, St. 
Wilhelm und St. Mariä Himmelfahrt/Kladow sind sich schon näher 
gekommen. Die weiteren Nachbargemeinden St.Konrad/Falkensee 
und Maria, Hilfe der Christen wollen bis zum Sommer klären, in 
welche Richtung sie gehen möchten. Es bleibt also noch 
spannend. Wir werden Sie in Kürze darüber informieren. 
Und dann sei schon mal an die Neuwahlen zu Kirchenvorstand 
und Pfarrgemeinderat im November dieses Jahres erinnert. 
Soweit also zum Stand der Dinge. 
 

Ihnen allen ein frohes und geistvolles Pfingstfest 
 

wünscht Ihr Pfarrer Bernhard Gewers 
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Zum Muttertag 
Weil Gott nicht überall sein kann, 

schuf er die Mütter. 
Albert Camus

 

Hiermit sagen wir es allen Müttern 
und bedanken uns für erwiesene 

Fürsorge, Trost, Mühe und Liebe! 
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Gottesdienstordnung 
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Wenn der Gottesdienst endet, 
fängt der Dienst Gottes an 

unbekannt  
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Kollekten im Mai/Juni 2015 
03.05. pro vita 07.06. Caritasarbeit 

10.05. Kirchenmusik 14.06. Reinigungskosten 

14.05. Gemeindeaufgaben 21.06. für unsere Kita 

17.05. Kinder- u. Jugendarbeit 28.06.  kath. Kindertagesstätten 

24.05. Renovabis  

25.05.  (oekumenischer Gottesdienst)  

31.05. Reinigungskosten  
 

Gottesdienste in unseren Nachbarkirchen 
 St. Maximilian Kolbe 

Maulbeerallee 15  

St. Wilhelm 

Weißenburger Str. 9/11 

St. 

Konrad/Falkensee 

Ringpromenade 73 
Samstag 18.00 Vorabendmesse  18.00 Vorabendmesse 
Sonntag   9.00 hl. Messe 10.30 hl. Messe    8.30 Hochamt 

 10.30 hl. Messe  
         

 

Dienstag   8.30 Rosenkranzgebet 

  9.00 hl. Messe 

  

 

8.30 hl. Messe 

Mittwoch    9.00 hl. Messe 8.30 hl. Messe  

          
Donnerst.   19.00 hl. Messe 
Freitag 18.30 Rosenkranzgebet 

19.00 hl. Messe 

   8.30 hl. Messe 

Beichte Sa 17.00-17.50 Uhr 18.30 jeden 1. Freitag  

Im  Monat 

 

 

Gottesdienst in polnischer Sprache: 

Jeden Sonn- und Feiertag um 12 Uhr in Maria, Hilfe der Christen, 

Flankenschanze 43-45, Berlin-Spandau 

Dekanatsjugendseelsorgerin: Juliane Englert 

E-Mail: juliane.englert@erzbistumberlin.de , Tel. 0177/70 74 976 

Krankenhausseelsorger im Dekanat: Pfarrer Stephan Neumann 

betreut die Krankenhäuser Havelhöhe, Vivantes Klinikum und  

ev. Waldkrankenhaus. Im Waldkrankenhaus feiert er an jedem 2. Freitag  

im Monat um 15.30 Uhr eine hl. Messe, zu der Patienten und Angehörige 

eingeladen sind. Wenn Sie oder Angehörige sich in eines der 

Krankenhäuser begeben müssen, können Sie Pfr. Neumann anrufen und 

um einen Besuch - mit oder ohne Sakramentenspendung - bitten:  

Telefonnummer: 0173/2328221 
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Wir gratulieren allen Pfarrangehörigen, 

    die im Mai und Juni Geburtstag haben, 

und wünschen Gottes Segen! 
                               

70. Geburtstag 07. 05. Georg Kaffka 
 25. 05. Günter Wittstock 
 28. 05. Friedrich Held 
 04. 06. Christel Döring 
 20. 06. Gisela Nimmert 
 28. 06. Carmen Weilandt 
    
75. Geburtstag 10. 05. Edward Sulich 
 15. 05. Helga Kellerer 
 15. 05. Susanna Neuendorf 
 17. 05. Helga Hinz 
 07. 06. Hans Gemmert 
 13. 06. Dagmar Bühler 
 24. 06. Dieter Hampel 
 24. 06. Karin Mrusczok 
    
80. Geburtstag 01. 06. Alfonso Alcaide Zafra 
 03. 06. Bernhard Brundke 
 10. 06. Margit Szypritt 
 10. 06. Gertrud Zapp 
 15. 06. Leo Broy 
 18. 06. Theresia Linden 
 26. 06. Edith Haase 
 28. 06. Christine Kubik 
 28. 06. Annelies Zagrodnik 
 29. 06. Gottliebe Rawalski 
 29. 06. Maria Zuber 
    
85. Geburtstag 06. 05. Joseph Kerst  
 13. 05. Stefan Dembina 
 23. 05. Alfred Suchecki 
 24. 06. Margot Möckel 
 26. 06. Peter Abt 
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86. Geburtstag 16. 06. Martha Grüneberg 
 20. 06. Nina Reifschneider 
 29. 06. Anna Marie Packebusch 
    
87. Geburtstag 10. 05. Dorothea Schwark 
 12. 05. Katharina Burkhard 
 21. 05. Erhard Stahl 
 22. 05. Horst Stroinski 
 10. 06. Margarete Matisseck 
 18. 06. Maria Tkotsch 
    
88. Geburtstag 25. 05. Ruth Hilgenfeld 
 04. 06. Maria Dubiel 
 12. 06. Emma Komischke 
    
89. Geburtstag 06. 06. Danuta Mazurkiewicz 
 08. 06. Ursula Staller 
 13. 06. Martha Klinger 
 29. 06. Teresia Glock 
    
90. Geburtstag 07. 05. Gerda Limpak 
 24. 05. Else Klein 
 28. 05. Jutta Gesch 
 11. 06. Elisabeth Geibel 
 24. 06. Gertrud Neuendorf 
    
92. Geburtstag 11. 05. Wilhelm Mone 
 15. 05. Fireda Späth 
 04. 06. Hildegard Herrmann 
 11. 06. Wolfgang Nowicki 
    
94. Geburtstag 10. 06. Johanna Storm 
    
100.Geburtstag 20. 05. Elisabeth Hinz 
    
 

Von allen Seiten umgibst du mich 
und hältst deine Hand über mir. 

 
Psalm 139,5 
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Aus unserer Gemeinde: 
 

 

                        Das Sakrament der Taufe empfingen: 
  

 Mila Haase 

 Lenia-Sohee und Tristan Klose 

 Peggy Geister   

   

 

Barbara Amann, 94 J. 

Doris Hardt, 78 J. 

Margareta Mikowski, 89 J. 

  Wolfgang Schnelle, 78 J. 

  Sylvia Sohm, 47 J. 

 Hans Gärtner, 81 J. 

  Johann Gärtner, 89 J. 

  Anastasia Waletzko, 85 J. 

  Magdalena Bochniak, 31 J. 

 

Herr, schenke Ihnen und  allen Verstorbenen die Ewige Ruhe! 
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Zum Tisch 
des Herrn 

gehen 
 

 
 
am 10. Mai 2015 
 

Helena Bjelobradic – Fabian Bömmels – Jonas Hinz  
Paulina Jeziorowski – Julia Laszczewski 
Patricia Michalak  - Quoc David Nguyen 

Paul-Albert Peter - Lukasz Proszek 
Mia-Kamila  Schoorl - Paulina Sikora 

Angelina Sloniecki – Samantha Stefancic 
Samira Stefancic – Lucian Stephani 

Lukas Voland – Sophie Zimnoch 
 

am 17. Mai 2015 
 

Philipp Berg – Paul Dietrich – Laura Dombrowski 
Matea Gabriel – Amelie König – Lara-Sophie Lange 

Nico Moretti – Nils Poppmann – Ivan Povijac 
Lukas Sadowski – Margarita Scheck 

Miguel Stepien - Michelle Witt 
 

 
Die Kinder wurden begleitet von 

 

Alina Bacovnik, Andrea Baro, Erika Jurczok, Mariele Mast, 
Ramona Marshall, Karin Otto, Monika Sprechert, 

Jutta Tessmer, Angelika Wittosch 
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30-jähriges Dienstjubiläum  
unserer Organistin und Chorleiterin 

Agnieszka Wisniowska-Kirch 
Während ich ein paar Worte zu diesem Ereignis überlege, fällt mir das Lied: 

„Großer Gott, wir loben dich“, ein. So möchte ich ganz oben anfangen: Gott 

danken, dass er die Wahl der Bewerber 1985 hier in St. Markus auf Frau Kirch 

hat fallen lassen. Sie ist in die gute Vorarbeit von Herrn Emil Schubert 

eingestiegen und hat bisher durch ihr Tun viel Segen in unsere Gemeinde 

gebracht. Ihr Orgelspiel befähigt und ermutigt die Gottesdienstbesucher zum 

Mitsingen. Ihr Spiel und die Auswahl der Lieder waren und sind so gestaltet, 

dass die Gemeinde mit hineingenommen wird und Musik und Gesang eine 

Einheit bilden. 

Die neuzeitlichen Lieder werden unter Frau Kirchs Leitung von der „Jugend“ 

begleitet, d.h. von Menschen, die ein Instrument spielen und sich in ihren 

Herzen jung fühlen. Dieses Musizieren bedarf besonders viel Vorbereitung. Frau 

Kirch schreibt die Musikbegleitung selbst, die Musiker werden informiert, 

eingeladen - und ein wenig üben muss auch sein. So entsteht nicht nur neue, gute 

Musik, sondern viele von uns dürfen sich mit einbringen. 

Höhepunkte sind dabei der Faschingsgottesdienst mit teilweise bis zu 60 

Musikern von 5 Jahre bis über 60 Jahre. Firmung und die Hochfeste im 

Kirchenjahr erfahren besondere musikalische Gestaltung durch Gesang und 

Instrumente. Und wenn wir im Kirchenchor 45 Sänger sind, dann hat das schon 

mit dem Können der Chorleitung zu tun. 

Unser Kirchenchor hat Frau Kirch nicht nur eine wunderbare Gemeinschaft zu 

verdanken, die durch die jährlichen Chorfahrten noch verstärkt wird, sondern die 

einzelnen Sänger erfahren durch harte, geduldige Arbeit auch eine gute 

Stimmbildung. 

Mit folgendem kleinen Text, geschrieben zur Melodie; „Wo Musik sich frei 

entfaltet“, gewähren wir Ihnen einen kleinen Einblick in ihre Chorarbeit: 

Wo Agnieszka sich entfaltet, hört man ihre klare Stimm; wenn sie mit dem Chor 

arbeitet, kriegt sie jedes Lied gut hin. Leise lässt sie uns einatmen durch die 

Nase in den Bauch, zeigt uns dann – wie ideal – sich der Ton entwickeln kann. 

Mund weit auf! Die Nasenflügel spannen! Nein, nicht breit, mehr wie ein O! 

Lasst die Luft dann in die Nase, lasst den Klang durch euren Kopf. Spannt die 

Bauchmuskeln jetzt an, und setzt euch auf die Luft gut drauf. Jetzt öffnet euren 

Gaumen weit – schön oval – bloß ja nicht breit. 

Mit Geduld und noch einmal probieren schaffen wir so manches Lied. Heute 

sagen wir Dir Danke für die Kunst, die Du uns lehrst. Mögest Du mit Deinem 

Chor immer glücklich sein und froh! 

     Gertrud Fischer 
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Vom Knien --  
oder warum beim Beten lieber stehen 

Liebe Gemeinde, 
Ehrfurcht ist die einzig akzeptable Haltung an einem Gottort. Der 
Gläubige weiß, wie er sich verhält, was er tut oder eben lässt. 
In unserer Kirche St. Markus wird beim Beten gekniet, gestanden oder 
aber auch gesessen. Dies ist gut so, allen diesen ehrfürchtigen 
Haltungen begegnen wir mit großer Hochachtung. 
Blicken wir in die Bibel: Israel stand beim Beten vor seinem Gott, es 
stand zu dem, was mit Gott in Zwiesprache gelobt, gepriesen oder 
gehadert wurde. Knien oder Hinwerfen war die Haltung beim Bekenntnis 
von Schuld und bei der Berufung eines Menschen in den Dienst des 
Herrn. 
Die Kirche als das Israel des Neuen Bundes hat diese Formen 
übernommen, gestanden wurde beim Beten, gekniet z.B. beim 
Schuldbekenntnis. So hat es sich bis heute in der gesamten Ostkirche 
erhalten. Bis zur Reformation waren die Kirchen leere Hallen. In der 
westlichen Kirche bürgerte sich das Knien als die allgemeine Haltung 
während des Gottesdienstes ein, Kniebänke wurden erfunden, alles 
kniet, einer steht – und das meist mit dem Rücken zu den Knieenden. 
Das ist überwunden, geblieben ist das Knien bei der Firmung, das 
Hinwerfen bei der Priesterweihe (“Mein Sohn bist du, heute habe ich dich 
gezeugt“). – Und das Beten / Stehen? 
In einem der Hochgebete betet der Priester stellvertretend für die ganze 
Gemeinde: “ …Wir danken Dir, dass Du uns berufen hast vor Dir zu 
stehen und Dir zu dienen …“ – und alle knien?  
So bürgert sich nun auch bei uns langsam wieder ein, was im 
süddeutschen Raum und im Ausland (auch Italien und Polen) schon 
häufiger wieder gilt: beim Beten wird gestanden, wir stehen zu dem, was 
wir sagen. Auch das neue Gotteslob empfiehlt das Stehen beim 
Hochgebet. Das Knien, die Kniebeuge haben ihre volle Berechtigung als 
Zeichen höchster Ehrerbietung und Hingabe (Berufung und 
Schuldanerkenntnis) u.a. bei der Wandlung, beim eucharistischen 
Segen, bei den großen Fürbitten am Karfreitag, bei Firmung und 
Priesterweihe, bei der persönlichen Zwiesprache mit Gott. 
Vielleicht müssen wir lernen, nicht mehr so uniform zu denken. Die 
Gedanken des Knieenden und Betenden sowie dessen Haltung dabei 
sind nur ihm allein offen, all wir anderen müssen und werden dies in 
Hochachtung würdigen. 
Es grüßen Sie alle ganz herzlich 

Andreas + Erika Jurczok 
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Die reine Freude 
in der Familienfreizeitstätte 

St. Otto in Zinnowitz 
Zur Seniorenfreizeit Spandau, die wir gemeinsam mit Teilnehmern 
aus den Gemeinden Maria, Hilfe der Christen, St. Lambertus und 
St. Markus unternahmen, wurden wir von der lieben Schwester 
Agnes und einem Reisebus der Fa. Müller am 

Sonntag, dem 22. März 

abgeholt. Zu unserer Freude bekam die ganze Gruppe von Herrn 

Pfarrer Gewers einen Reisesegen und die besten Wünsche für 

erholsame Tage und viel Sonnenschein. Bei der Fahrt stimmte 

Schwester Agnes viele froh machende Lieder mit uns an und 

berichtete sehr ausführlich und interessant von der Entstehung 

des St. Otto Heims. Dort angekommen wurden wir sogleich vom 

Leiter des Hauses, Herrn Breher und Schwester Luzia zu einem 

sehr leckeren Mittagessen eingeladen, ohne dass wir uns um 

unser Gepäck kümmern mussten. 

Sechs Tage lang wurden wir kulinarisch und vor allem religiös 

sehr verwöhnt, wodurch sich unser Glaube weiter gefestigt hat. 

Filmvorträge, besonders über die Reise einiger Priester auf die 
Philippinen, auch Herr Pfarrer Gewers war dabei, fanden wir sehr 

interessant. Die begleitenden Worte sprach Herr Pfarrer Plossek. 

Sr. Agnes und Sr. Luzia erfreuten uns sehr mit meditativen 

Tänzen, die wir als Teilnehmer oder auch als Zuschauer 

genossen! Rundfahrten auf der Insel Usedom, der Besuch einer 

Backsteinkirche, eine Fahrt mit Kaffeepause, die Fahrt zu einer 

Schmetterlingsfarm und viele Fahrten in den Ort wurden von uns, 

besonders von den Gehbehinderten freudig genutzt. Das Wetter 

hat uns jeden einzelnen Tag verwöhnt. Am letzten Tag unseres 

Aufenthaltes hatten wir einen sehr fröhlichen Abend mit vielen 

Liedern, lustigen Einlagen alkoholischen und nichtalkoholischen 

Getränken. Eine gewisse Wehmut stellte sich ein, dass diese 
schöne Zeit so schnell zu Ende ging. 

 

Birgitta Wunderlich 
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NEUES VOM FIRMKURS 2014/2015 
Rückblick 
 

Die Monate Februar, März und April waren geprägt von der Fasten- und 
Osterzeit. Beim Firmkurs wurde diese Phase eingeleitet durch einen 
Besuch bei Nightfever in der Rosenkranzbasilika. Mittelpunkt dieser 
Veranstaltung ist mit Musik und Kerzenschein in der Kirche zu verweilen, 
zu beten, nachzudenken oder ins Gespräch zu kommen. Zudem nahmen 
sich Pfarrer Ulrich Kotzur und der Leiter des Nightfever Berlin „Matze“ 
Zeit, um uns dieses Projekt vorzustellen. 
 

Die nächste gemeinsame Veranstaltung war der Besuch beim Vortrag 
von Dr. Plakov zum Thema „Nahtoderfahrungen“, welcher am 
08.03.2015 in unserem Gemeindesaal von mehr als 100 Zuhörern 
besucht wurde. Beeindruckend und spannend wurden uns die 
Phänomene und Erfahrungen der positiven und auch negativen 
Nahtoderfahrungen, die sich auf unterschiedliche dezidierte 
Untersuchungen stützen (jedoch nicht bewiesen sind!), näher gebracht.  
Wir bedanken uns auf diesen Weg nochmals bei Ihnen, Dr. Plakov, für 
diesen interessanten Nachmittag, den Sie uns ermöglichten. 
 

Passend zu diesen Großgruppentreffen wurden in den Kleingruppen die 
Themen „Tod & Auferstehung“ näher besprochen, die Bedeutung des 
Gebetes und die Fastenzeit. 
 

Ausblick 
 

Am 25.04.2015 ist das Patronatsfest unserer Gemeinde, also wieder mal 
Zeit für ein Großgruppentreffen. In Vorbereitung auf die Firmung werden 
vor der Heiligen Messe in Workshops die Themen „Selige & Heilige“ und 
„der eigene Name/ Firmname“ behandelt. Der Heilige Markus darf an 
diesem Tag natürlich auch nicht fehlen. Anschließend wird der 
Gottesdienst besucht und der Abend gemeinsam mit der Gemeinde 
verbracht.  
 

Auch die Firmlinge freuen sich darauf, die Gemeinde nach einer 
Familienmesse zum Frühshoppen einzuladen. Am 31.05.2015 wird dies 
der Fall sein; die eingenommenen Spenden kommen dem gemeinsamen 
Besuch des Bistumsjugendtages in Zinnowitz zu gute.  
 

Wir wünschen der Gemeinde einen schönen Start in den Sommer und 
werden nächstes Mal vom Ende der „intensiven“ Phase berichten und 
was für die „heiße“ Phase ansteht. 
Im Namen der Firmbewerber und –begleiter  Simon Piotrowski 
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NEUES  aus  St. FRANZISKUS 
Am 22.03.15 fand das alljährliche Fastenessen in St. Franziskus mit 
anschließender Kreuzwegandacht statt. 
So konnte jeder nach der Heiligen Messe (der nicht am Sponsorenlauf 
teilnahm) von dem leckeren Bohneneintopf essen, welcher von dem 
Frauenkreis zubereitet wurde. 
Nach dem netten Beisammensein stellte Fr. Wroblewski der Gemeinde 
den neuen Kreuzweg aus Bronze vor. Das 
Augenmerk fiel ebenso auf die neuen 
Kerzenhalter im Altarraum, die wie der 
Kreuzweg in einem neuen Glanz erstrahlten. 
Zwei Wochen später war es dann soweit, und 
der Osterhase klopfte an die Kirchentür. Dieses 
Jahr wurde die Messe von Pfarrer Gewers 
zelebriert, welches nicht nur für die Gemeinde, 
sondern selbst für ihn ein besonderer Moment 
war, sozusagen eine Premiere, die Auferstehungsmesse in St. 
Franziskus zu feiern. Durch die Mithilfe der fleißigen Ministranten und 
das ergreifende Osterfeuer spürte die Gemeinde diesen feierlichen 
Moment, trotz der bereits aufgehenden Sonne. 
Nach dem wunderbar gestalteten Osterfeuer und der Ostermesse 
konnten wir bei einem herrlichen 
gemeinsamen Osterfrühstück weiter feiern. 
Die Frauengruppe aus St. Franziskus 
zauberte ein herrliches Büffet im hübsch 
dekorierten Pfarrsaal. Nach alter Tradition 
knüpften Fr. Wroblewski & Co. an die 
Leitidee der Agape an, um gemeinsam ein 
Mahl der Nächstenliebe mit allen zu feiern. 
Nach der herzlichen Einladung und dem 
liebevollen Miteinander kann ich Ihnen nur 
empfehlen: Besuchen Sie doch einmal an 
den kommenden Sonntagen den Standort St. 
Franziskus und beachten diesen edlen neuen 
Kreuzweg und die selbstgestaltete 
Osterkerze. Ich hoffe, dass auch in den 
nächsten Jahren die Frauengruppe immer 
wieder einfallsreiche Überraschungen für uns 
parat hat.  
Vielen Dank!       Ihre       Catharina Wittosch  (Ministrantin) 
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Mininews 

 

Liebe Gemeinde, liebe Ministranten, 
 

auch in den letzten zwei Monaten gab es einige schöne 
Erlebnisse, die unsere Minis miteinander teilen konnten. 
 

Am 21.03.2015 wollten wir uns alle zum Bowlen treffen, was 
jedoch wegen des fehlenden Elternteils, das von der Bowlingbahn 
als Begleitperson verlangt wurde, nicht stattfinden konnte. 
Stattdessen gingen wir zurück zur Gemeinde, backten Pizza und 
spielten ein paar Spiele. 
 

Außerdem wurde der beim letzten Minitreffen entstandene 
„Zeitstrahl“, auf dem sich alle Ministranten von St. Markus verewigt 
hatten, in der Sakristei aufgehängt. 
 

Auch an Ostern waren wir Ministranten wieder sehr aktiv und 
gestalteten so die zahlreichen Messen an den Feiertagen mit. 
 

Wir wünschen Ihnen einen schönen Frühlingsanfang! 
 

Im Namen der Ministranten von St. Markus, 
 

Sarah Kentgens 
 

Besondere Kollekten 
 

Am 09. und 10.05.  
Sammlung für die Kirchenmusik 

 

Verein 

Freunde von St. Markus Spandau e. V. 
Am 30. und 31. Mai 

werden wir Sie wieder um Spenden und Beiträge bitten 
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Im Jahr 2016 wird unsere  

St. Markus–Gemeinde 50 Jahre alt 
 

Aus diesem Anlass wollen wir richtig feiern – eine ganze Woche lang, 

vom 3. – 10. April 2016. 
 

Damit die Festwoche gelingt, will sie gut vorbereitet sein. Je vielfältiger 

die Ideen, desto intensiver das Fest. Falls dann die Woche zu kurz ist, um 

zu feiern – verlängern wir sie einfach! 

So laden wir ein: 
 

- Alle, die „damals“ in den ersten Jahren dabei waren – „ihre“ 

Geschichten und Erinnerungen einzubringen. 
 

-    Material für Chronik und Ausstellung beizusteuern. 
 

- Namen und Adressen Ehemaliger zu nennen zwecks   Einladung – 

oder diese selbst einzuladen. 
 

- Die mittelalterlichen und jungen Markusianer – ebenfalls 

Geschichten / Erfahrungen zu bringen, die sich lohnen, 

weitererzählt zu werden. 
 

- die Jungen – auf ihre Weise ihre Dazugehörigkeit zu präsentieren 

– auf ihre Art zu feiern. 
 

- Wer hat Ideen, wie wir es den Kindern besonders schön und 

fröhlich machen können? 
 

- Wer würde in einer Fest- oder Planungsgruppe mitwirken?       
 

- Lassen Sie von sich hören! Erste Ideen sind schon eingegangen, 

und die Vorfreude beginnt zu wachsen! Auf ein gelingendes 

Miteinander ! 
 

 

 

    i. A. Gertrud Fischer – 366 06 47 

 

 

Sie können auch gerne Ihre Infos im Büro oder beim PGR abgeben. 
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Wie doch die Zeit vergeht! 

Weißt Du noch …? – Erinnern Sie sich  

 
 

Im April 2016, also in fast genau einem Jahr 
wird unsere Gemeinde 5o Jahre alt – nein – jung – oder? 

 

Denn die bewährte Regel lautet doch:  

50 Jahre ist doch kein Alter,  
aber ein Grund zum Feiern allemal! 

Das wollen auch wir beherzigen. Aber da wir eine katholische 
Gemeinde sind, werden wir nicht nur feiern, sondern auch den 
geistlichen Inhalt dieses Ereignisses entsprechend würdigen und 
uns den Segen unseres Herrgotts für viele weitere Jahre erbitten. 
 

Der Pfarrgemeinderat wird in Kürze alle entsprechenden 
Vorbereitungen treffen bzw. anregen. 
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Hier in diesen Zeilen geht es aber zunächst um die Erinnerungen 
an die vergangene Zeit in unserer Gemeinde. Und da nach 50 
Jahren noch viele Gemeindemitglieder der ersten Stunde (Einer 
davon hat sich und die anderen einmal als den „Urschleim der 
Gemeinde“ bezeichnet.) mit uns feiern können, wollen wir anderen, 
die wir noch nicht so lange dabei sind, gerne an deren 
Erinnerungen teilhaben. Es sollen u. A. eine Festschrift und/oder 
Chronik erstellt werden, worin alle Interessierten die Geschichte 
der Pfarrei und die Ereignisse in der Gemeinde nachlesen und sich 
evtl. daran erinnern können. 
Für den/die Autor/in/en, die diesen Artikel gerne als Aufruf 
verstehen dürfen und sich hoffentlich bald dazu „vordrängeln“ 
werden, habe ich mit Unterlagen aus meinem Archiv begonnen, 
eine Zeittafel zu erstellen, die ich weiter vervollständigen möchte, 
um sie dann für die schriftstellerischen Tätigkeiten zur Verfügung 
zu stellen. 
Hierzu werde ich zunächst die mir zugänglichen Unterlagen des 
Pfarrbüros auswerten. Aber der Eine oder die Andere von Ihnen 
hat sicher auch noch interessante Dinge, Fotos oder 
Aufzeichnungen im privaten Archiv. Deshalb bitte ich Sie, diese mir 
zur Einsicht für kurze Zeit zu überlassen. Das Pfarrbüro ist bereit, 
das Material entgegen zu nehmen. 
Damit soll nicht nur die Festschrift gefüllt werden. Das Ergebnis 
könnte auch Grundlage für eine Pfarrchronik sein, die dann 
gründlicher als bisher weitergeführt werden kann. – Nach dem 
Jubiläum werden wir dann auch einen Chronisten suchen. 
Also - lassen Sie die ganze Gemeinde an Ihren Erinnerungen 
teilhaben! Und ich bitte jetzt nicht nur um Beiträge, die sich mit der 
„guten alten Zeit“ befassen, sondern auch um solche über 
Geschehnisse aus jüngeren Jahren, denn wenn es eine Chronik 
werden soll, müssen die Ereignisse auch fortlaufend archiviert 
werden.  
Dieser Aufruf geht nicht nur an Einzelpersonen. Die Gruppen in der 
Gemeinde sollten ebenso ihre Archive öffnen! 
 

Hier ist also die gesamte Gemeinde um Mithilfe gebeten! 
 

Gerd Solas 
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Zum Bedenken und Schmunzeln 
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Die Grillsaison hat begonnen 

 

 

Und was passiert gerade in Rom? 
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Die Redaktion … 
 

… möchte gern (bzw. muss ungern) mal wieder was erklären: 

Es geht um den Begriff „Redaktionsschluss“. 
Dieses Wort bedeutet nicht, dass die Redaktion bis dahin verschlossen 

ist und vorher kein Beitrag angeliefert werden darf. Es sollte eigentlich 

der Termin sein, zu dem alles von den tüchtigen Mitautoren 

angelieferte Material für den Beginn der Arbeit am Computer zur 

Fertigstellung der Druckvorlage für den Pfarrbrief zu Verfügung steht! 

Gerade beim vorigen Heft war mehrmals viel Aufwand erforderlich, 

um bereits fertige Artikel zu kürzen, neu zu formatieren, anders zu 

ordnen und sogar zusätzliche Seiten einzufügen. Dass dann Hast und 

Eile und auch ein Fehler bei der Seitennummerierung die Folge waren, 

kann man sich denken. 

Deshalb sind wir einmal nicht unbedingt bereit, uns für den Fehler zu 

entschuldigen, bitten aber dringend darum, künftig den nachfolgenden 

Termin – auch wenn er immer genau so plötzlich wie Weihnachten 

ansteht, besser zu verinnerlichen und uns dadurch die Arbeit sehr zu 

erleichtern. – Gerade weil der Redakteur Rentner ist, hat er deswegen 

auch andere Verpflichtungen, die seine Zeit beanspruchen. 

Die Situation für das vorliegende Heft ist z. B. wieder so, dass ich 

heute beim Schreiben dieses Textes nur drei Tage vor 

Redaktionsschluss noch nicht weiß, ob ich mehr als die regelmäßig 

erscheinenden Seiten zu füllen habe.  

Danke für Ihr/Euer Verständnis – aber es musste mal gesagt werden! 

 

Im Namen der Redaktion            Gerd Solas 

 

 

 
 

für die Juli/August-Ausgabe 2015 

am 14. Juni 2015 
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Wer trifft sich wann: 
 

In den Gemeinderäumen von St. Franziskus 
 

Frauengruppe 

Montag 14.30 Uhr 
Christa Wroblewski 

Rückengymnastik 

Mittwoch 9.00 
Frau Springer-Freytag 

Seniorengruppe 

Dienstag  8.30 Rosenkranzgebet 
9.00 hl. Messe, anschl. Beisammensein 

Gitarrenkurs 

Donnerstag 19.30 
Cordula Stiller 

Familienkreis 

Privat jeden 2. Dienstag im Monat 
Franz Stuhlreyer 

Kolpingsfamilie 

Jeden 3. Donnerstag im Monat 19.00 
Alexander Franke 

 

In den Gemeinderäumen von St. Markus 
 

Tischtennis/Jugendliche u. Erwachsene 

Montag 18.00-20.00 
Winfried Ryzek 

Familienkreis 

jeden 2. Dienstag im Monat 20:00 
Lutz Reimann 

Chorensemble 

Montag 19.00-20.00 
Agnieszka Wisniowska-Kirch 

 

Kirchenchor 

Montag 20.00-21.30 
Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Flöten für Kinder 

Mittwoch ab 15.00 
Gertrud Fischer 

Flötengruppe Jugendliche/Erwachsene 

Montag 18.30-19.30 
Gertrud Fischer 

Jugendtreff 

Donnerstag 18:30 
Petra Zaczek 

Rhytmische Bewegung u. Tanz 

Dienstag 10:00-11:30 
Frau Kopp 

Musikband 

Treffen nach Bedarf 
Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Kolpingsfamilie 

Dienstag 19:00 
Brigitte Liebl 

St. Hubertus-Schützen 

jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 
19:30  Franz Draß 

Seniorenkreis 

Mittwoch 9:00 
Brigitta Wunderlich 

Brigitte Liebl, Jutta Piontkowski 

DPSG-Pfadfinder 

alle Altersgruppen 
Freitag, 17:30-19:00 

Heidrun Thamm, Melanie Holzwarth 
Katja Triwanto 

Kreuzbund 

Selbsthilfe- u. Helfergemeinschaft für 
Suchtkranke u. deren Angehörige 

Donnerstag 18:00-21:oo 
Siegmar Uhlein, Tel. 373 19 31 

Ikonen-Malen 

Donnerstag 10:00 - 13:00 
und 18:00 - 21:00 

Sibylle Munke, 
Ute Bucklitsch, Ortrud Gehrhardt 
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Hier könnte Ihre Anzeige stehen, 

mit der Sie den Lesern 

dieses Pfarrbriefes 

ihre Leistungen anbieten können. 

Bitte wenden Sie sich an das Pfarrbüro. 
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Pfarramt St. Markus: 
 
 

Am Kiesteich 50, 13589 Berlin 
Tel. 030/373 22 16   Fax: 030/374 016 22 
E-Mail:  Sankt.Markus@t-online.de 

www.st-markus-berlin.de 
Pfarrer: Bernhard Gewers 

Tel. 030/ 375 86 360   Funktel.0173/6024849                  

E-Mail: bernhard.gewers@gmx.de 

Krankenhausseelsorge: 
Ev. Waldkrankenhaus, 
Havelhöhe, Vivantes-
Klinikum Spandau 

Pfarrer Stephan Neumann 
Tel. 030/437 28 370     
0173/ 23 28 221 (im Notfall) 
 

Pfarrbüro 
Am Kiesteich 50 

Mo – Di – Mi  9.00-13.00 und 15.00-16.00  
Fr 9.00-11.00    Astrid Ryschka, Pfarrsekretärin 

Organistin/Chorleiterin Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Rendantin/Kita: Petra Zaczek 

Stellvertr. Vorsitzende/r 
des Kirchenvorstands: 

Robert Ligier 
 

Vorsitzende/r des 
Pfarrgemeinderats: 

Mathilde Stoer 
 

Kindertagesstätte 
Am Kiesteich 50:  

Tel. 030/373 54 91    KitaSt.Markus@t-online.de 
Leiterin: Monika Sprechert 
Förderverein der Kindertagesstätte St. Markus e.V. 
Konto-Nr. 600 220 4019  BLZ 370601 93  
Pax Bank eG 

Caritas-Sozialstation 
Spandau 
Westerwaldstr. 20, 
13589 Berlin. 

Tel. 666 33 – 560 
Pflegedienstleiter Uwe Guth   
Öffnungszeiten: Mo-Fr   7.00-17.00 Uhr 
Pflegerufzentrale 61 79 79 0 

Konto der Gemeinde: Postbank       IBAN DE21 1001 0010 0105 5771 08 
                      BIC    PBNKDEFF 

Verein        Freunde von  
  St. Markus Spandau e.V.: 

Berliner Bank        IBAN DE30 1007 0848 0404 9573 00 
                             BIC   DEUTDEDB110 

Kirchbauverein  
St. Franziskus: 

Pax Bank Köln     IBAN DE19 3706 0193 6000 6030 13 
                            BIC GENODED1PAX –   

Redaktion: Pfarrer Bernhard Gewers, 
Gerd Solas, Astrid Ryschka 
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